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Die Umbauarbeiten des Verkehrsknotens    
an der B 41 liegen voll im Zeitplan! 

Davon konnten sich auch Bürgermeister Roland  Wallner 
und Vizebürgermeister Rainer Poppinger überzeugen. 

NACHRICHTEN UND INFORMATIONEN DER MARKTGEMEINDE HOHENEICH 

Wir wünschen allen Gemeindebürgern und Gästen einen 
schönen Herbst! 

 
Roland Wallner 

          Bürgermeister 



Sehr geehrte BürgerInnen  
unserer Marktgemeinde  
Hoheneich/Nondorf, liebe  
Jugend, geschätzte Gäste!  
 
Der Sommer ist vorbei und wir kön-
nen uns schon auf den Herbst mit 
seiner Farbenpracht und hoffentlich 
vielen Sonnentagen freuen.  
 
Die Bauarbeiten im Bereich Kno-
ten Hoheneich B 41 sind im Zeit-
plan. Die Umlegung der Ent- und 
Versorgungsleitungen 
(Straßenbeleuchtung, Wasser, Ka-
nal, Strom, Gas und Telefon) sowie 
der Materialaushub für die neuen 
Begleitstraßen und die Auf- und 
Abfahrtsrampen in Richtung 
Gmünd und Schrems sind abge-
schlossen. Die Begleitstraßen wer-
den bis Winterbeginn asphaltiert 
und danach für den Verkehr freige-
geben werden. Ich danke allen An-
rainern im Baustellenbereich für ihr 
Verständnis und ihre Unterstützung 
bei der Durchführung der Arbeiten.  
 
Der Grunderwerb für den neuen 
Radweg von Hoheneich nach 
Gmünd über die alte Elexen-
bachbrücke (im Privatbesitz der Fa-
milie Trisko) sowie entlang der Auf-
fahrtsrampe Richtung Gmünd 
konnte nach „einigen Missverständ-
nissen“ positiv abgeschlossen wer-
den. Ich bedanke mich bei der Fa-
milie Helmut Forstner für ihre Un-
terstützung.  
Die Kostenschätzung der Fa. Ley-
rer & Graf für diesen Radweg liegt 
bei € 100.000,-. Da diese Kosten 
zur Gänze von der Marktgemeinde 
Hoheneich zu tragen sind, kann mit 
der Errichtung des Radweges erst 
nach erfolgreichen Förderverhand-
lungen mit dem Land NÖ, dem NÖ 
- Straßendienst und der Kleinregion 
begonnen werden. 
 
Die Arbeiten für die Ver- und Ent-
sorgungsleitungen im neuen Sied-
lungsgebiet –Sonnenweg - wurden 
bereits begonnen und werden vor 
Winterbeginn abgeschlossen sein. 
Einige Baugrundstücke sind bereits 

verkauft und das erste Haus bereits 
baubewilligt. 
Auch in unseren neuen Siedlungs-
gebieten „Lehmfeldweg“ in Non-
dorf und „Am Tennberg“ in Hohe-
neich herrscht rege Bautätigkeit.  
 
Im neuen „Gewerbegebiet Fried-
hofstraße“ wird zur Zeit ein Büro-
gebäude mit Lagerhalle errichtet, 
welches vom Gemeindeumwelt-
verband des Bezirkes Gmünd und 
der Firma stahl-bauer (Hr. Robert 
Bauer) gemeinsam genutzt werden 
wird. 
 
Die Straßenbeleuchtungskörper 
in einigen Straßen im Gemeindege-
biet erstrahlen ebenfalls in neuem 
Glanz. Diese Ortsbildverschöne-
rungsarbeiten werden kontinuierlich 
weitergeführt. 
 
Baum- und Strauchschnitt (bitte 
ohne Wurzeln) können im Altstoff-
sammelzentrum von April bis Ende 
Oktober zu den jeweiligen Öff-
nungszeiten abgegeben werden. 
 
Trinkwasserversorgung Hohe-
neich: Der Einbau der Druckminde-
rer ist abgeschlossen. Als zweiter 
Schritt wird der Ortsnetzdruck er-
höht und in weiterer Folge der sa-
nierungsbedürftige Hochbehälter 
vom Netz getrennt. 
 
Für unsere Kinder wird ab dem 
kommenden Winter ein neuer, si-
cherer Rodelberg – im Pfarrgarten 
Richtung Gartenweg -  zur Verfü-
gung stehen. Die Pachtverträge 
zwischen Pfarre und Gemeinde 
sind abgeschlossen. Ich danke auf 
diesem Weg unserem Herrn Pfar-
rer Mag. Andreas Sliwa für seine 
Unterstützung. 
 
Ein neues Pilotprojekt – Anrufsam-
meltaxi –  der Kleinregion Wald-
viertler StadtLand hat mit 1. Sep-
tember 2008 seinen dreimonatigen 
Probebetrieb aufgenommen. Nähe-
res darüber lesen sie bitte auf Seite 
11 und 12. 
Die Kleinregionsgemeinden wollen 

durch dieses Ange-
bot die Mobilität 
der Bevölkerung 
weiter verbessern. 
  
Herrn Roland Macho vom 1.WBC 
Hoheneich (Waldviertler Buggy 
Club Hoheneich) gratuliere ich sehr 
herzlich zum Staatsmeistertitel in 
der Klasse 4WD. 
 
Abschließend wünsche ich Ihnen 
einen schönen Herbst, unseren 
Gästen noch viele erholsame Stun-
den in unserer Wohlfühlgemeinde 
Hoheneich/Nondorf. 
 
 

Ihr 
 
 
 
 

Bürgermeister 

Mitteilung des Bürgermeisters 
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Ausgabe 3/2008 

POLITIK 

 

PARTEIENVERKEHR 
GEMEINDEAMT 

 

Montag: 
 

08.00 - 12.00 Uhr 
13.00 - 18.00 Uhr 

 

Dienstag - Freitag:  
 

08.00 - 12.00 Uhr 

IMPRESSUM: 
 

Eigentümer u. Herausgeber:  
Marktgemeinde Hoheneich. 

Für den Inhalt verantwortlich: 
Bgm. Roland Wallner  

Für die Gestaltung verantwortlich: 
Hans-Peter Panagl 

Druck: Fa. Berger A., Gmünd 
3/08/144 
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NATIONALRATSWAHL 28. September 2008 

Wahllokale und Wahlzeiten: 
 
Sprengel 1: Gemeindeamt Hoheneich, 3945 Hoheneich, Marktplatz 91 
 8.00—12.00 Uhr 
Am Hausberg, Am Tennberg, Amselgasse, Bahnstraße, Berggasse, Fasangasse, Friedhofstraße, Gar-
tenweg, Grüner Weg, Haidweg, Hoffeldweg, Kirchenweg, Klausensteig, Lerchengasse, Lindengasse, 
Marktplatz, Mitterteichstraße, Pürbacher Straße, Schönfeldweg, Schulgasse, Schwalbengasse, Ulmen-
weg, Vormais, Waldgasse 
 
Sprengel 2: Kindergarten 1, 3945 Hoheneich, Schulgasse 156 
 8.00—12.00 Uhr 
Am Lichtfeld, Birkengasse, Blockheideweg, Braunaustraße, Buchengasse, Eichenhügel, Erlenweg, Fär-
berweg, Gmünder Straße, Heweg, Hofmühle, Katzenbergen, Kirchenberg, Kolonie Backhausen, Mühl-
graben, Schremser Straße, Sportplatzgasse, Steingasse 
 
Sprengel 3: Gasthaus Pöhn, 3945 Nondorf, Dorfstraße 31 
 8.00—11.30 Uhr 
Albrechtser Straße, Am Bach, Angerweg, Birkenweg, Dorfstraße, Eichenweg, Elexenweg, Gartenweg, 
Grätzlweg, Hauptstraße, Johannahöhe, Lehmfeldweg, Sportplatzgasse, Teichweg, Überländerweg, 
Waldweg 
 
Wahlkartenwähler: 
 
Die Ausstellung einer Wahlkarte ist schriftlich bis spätestens 24.09.2008, 24.00 Uhr und mündlich bis 
spätestens 26. September, 12.00 Uhr zu beantragen. Für die Wahlkartenwähler ist der Wahlsprengel 1 
(Gemeindeamt) sowie der Wahlsprengel 3 (Gasthaus Pöhn, Nondorf) vorgesehen. Wahlkartenwähler 
können daher ihre Stimme nur dort abgeben. Des weiteren besteht bei der Nationalratswahl 2008 die 
Möglichkeit der Briefwahl. 
 
Besondere (Fliegende) Wahlbehörde: 
 
Wahlberechtigte, denen der Besuch des Wahllokales infolge Bettlägerigkeit oder Gehunfähigkeit etc. un-
möglich ist und die von einer besonderen Wahlbehörde zum Zwecke der Stimmenabgabe am Wahltag 
(9.00 bis 11.30 Uhr) in ihrer Wohnung aufgesucht werden wollen, müssen ebenfalls bis spätestens Frei-
tag, 26. September 2008, 12.00 Uhr im Gemeindeamt eine besondere Wahlkarte beantragen. 
 
Es wurden für die Nationalratswahl an alle Wahlberechtigten Wahlverständigungskarten zugesandt. Es 
wird gebeten, als Erleichterung für die  Wahlbehörde, diese zur Wahl mitzunehmen. 

Wahlrecht: 
 
Zur Teilnahme an dieser Wahl sind alle berechtigt, wenn sie 
⇒ mit Ablauf des Tages der Wahl das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
⇒ die österreichische Staatsbürgerschaft besitzen und in Österreich 

nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind und 
⇒ am Stichtag (29. Juli 2008) in das Wählerverzeichnis einer österrei-

chischen Gemeinde eingetragen sind 
 
Stimmzettel: 
 
Zur Stimmabgabe darf nur der amtliche Stimmzettel verwendet werden, der 
dem Wähler gleichzeitig mit dem Wahlkuvert übergeben wird. 



Rege Bautätigkeit herrscht derzeit im Be-
triebsgebiet an der Friedhofstraße. Die Fir-
ma CO-PAL und die Firma stahl-bauer 
GMBH errichten ein Bürogebäude mit 
Lagerhalle. Dieses Bürogebäude wird in 
Zukunft vom GUV Gmünd und der Firma 
stahl-bauer genutzt.  
Der offizielle Spatenstich für dieses neue 
Gebäude erfolgte am 5. September 2008. 
Die Fertigstellung des Gebäudes ist noch 
für das heurige Jahr geplant. 
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Hoheneich @ktuell 3/2008 

Spatenstich im Betriebsgebiet an der Friedhofstraße 

Am Foto v.l.: Vzbgm. Rainer Poppinger, Bgm. Roland Wallner,   
Prok. Weinberger Christoph, Fa. CO-PAL, MSc Wild Johannes, GF 
Firma KommBau Immobilien GMBH, Rober Bauer, GF Firma 
STAHL-BAUER GMBH, Ing. Arnold Tobolka, AL Hochbau - Fa. Ley-
rer+Graf, Johann Berger, Polier - Fa. Leyrer+Graf, Lindner Markus, 
Bauleiter - Fa. Leyrer + Graf 

B 41 -  Knoten Hoheneich voll im Zeitplan 
Die Arbeiten am Knoten Hoheneich liegen derzeit 
voll im Zeitplan und es werden heuer noch die Ram-
pen (Anschlüsse) asphaltiert. Im nächsten Jahr wird 
die Bundesstraße angehoben, verbreitert und die Un-
terführung hergestellt. Das gesamte Bauvorhaben 
soll bis zur Kartoffel-Kampagne im Herbst 2009 ab-
geschlossen sein. 
 
Nach Einigung mit den Grundstückeigentümern und 
Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrages über die 
kostenlose Nutzung der Elexenbachbrücke an der 
alten Straße, kann nunmehr auch der Radweg nach 
Gmünd im Zuge des Umbaues umgesetzt werden. 

Am Foto v.l.: Bauleiter DI Peter Schmidt - Fa. Leyer + 
Graf, Bgm. Roland Wallner, Manfred Fuß - Straßenmeisterei 
Schrems, Franz Schindler - Polier Fa. Leyrer + Graf 
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Siedlungsprojekt „Sonnenweg“ 

Informationen: 
Gemeinnützige Bau– und Siedlungsge-
nossenschaft „Waldviertel“,  
3820 Raabs, Hauptstraße 5 
Hr. Kurt Liball,  
Tel. 02846/7014-15 
E-Mail: k.liball@waldviertel-wohnen.at 

Reihenhausanlage Nondorf 
In der KG Nondorf werden am sogenannten 
Lehmfeld von der Wohn– und Siedlungsgenos-
senschaft „Waldviertel“ Reihenhäuser errichtet. 
 
• 12 Mietreihenhäuser mit Kaufoption 
• ca. 106 m² Wohnnutzfläche 
• Unterkellerung 
• Carport für 2 PKW 
• eigener Gartenanteil, Terrasse 
• Förderung des Landes NÖ 
• Niedrigenergiehaus 
• Kontrollierte Wohnraumlüftung 

Das Siedlungsprojekt „Sonnenweg“ ist soweit fortgeschritten, dass bereits die ersten Bau-
gründe verkauft werden konnten und auch schon die erste Baubewilligung erteilt wurde. Derzeit 
werden noch die Versorgungsleitungen verlegt.  
Die Baugründe werden zu einem Preis von € 18,—/m² verkauft. 
Info: Gemeindeamt Hoheneich, Tel. 02852/52664, E-Mail: gemeinde@hoheneich.gv.at 

Res. 
Res. Res. 

Res. 



"Carport" (= überdachter PKW-Abstellplatz): 
Ein derartiges "Carport" stellt aus baurechtlicher Sicht eine bauliche Anlage, für deren Errichtung man 
eine Baubewilligung benötigt, dar. Eine bauliche Anlage darf jedoch maximal eine Außenwand aufwei-
sen. Bereits ab zwei Außenwänden spricht man von einem "Gebäude", wo bereits andere (strengere) 
baurechtliche Bestimmungen Anwendung finden. 
 
Gartenhäuschen: 
Für die Errichtung eines Gartenhäuschens ist ebenfalls eine Baubewilligung erforderlich.  
 
Wintergarten: 
Für die Errichtung eines Wintergartens benötigt man ebenfalls eine Baubewilligung, da aus baurechtli-
cher Sicht ein Raum geschaffen wird und es sich hier um einen Gebäudeteil handelt. Für die Bewilli-
gungspflicht ist es nicht relevant, ob z.B. ein Wintergarten zur Gänze an das Haus neu angebaut oder ob 
eine bestehende Terrasse verbaut wird.  
 
Folgende Vorhaben benötigen keine Baubewilligung, sondern ist hiefür lediglich die Abgabe einer Bau-
anzeige erforderlich: 
 

• Aufstellung einer Gerätehütte bzw. eines Gewächshauses: 
Die gesamte Grundrissfläche (= Fläche innnerhalb der äußeren Begrenzungen eines Gebäudes) 
darf maximal 6 m2 betragen. Die Gebäudehöhe darf maximal 2 m betragen. Bitte beachten Sie, 
dass bei Überschreiten einer dieser vorangeführten beiden Voraussetzungen eine Baubewilli-
gung erforderlich ist ! 

 
Anzeigepflichtige Vorhaben sind mindestens 8 Wochen vor dem Beginn der Ausführung der Baubehör-
de schriftlich anzuzeigen. Eine Skizze und Beschreibung, die zur Beurteilung des Vorhabens ausreicht, 
ist der Baubehörde vorzulegen. 
 
Antrag auf Baubewilligung - Verfahrensablauf 
Folgende Unterlagen sind der Baubehörde unbedingt vorzulegen: 

• Antrag auf Baubewilligung 
• Einreichpläne, 3-fache Ausfertigung 
• Baubeschreibung, 3-fache Ausfertigung 

 
Bezüglich der Erstellung dieser Einreichunterlagen setzen Sie sich bitte mit einem konzessionierten 
Planverfasser in Verbindung (z.B. Baumeister). Sämtliche Unterlagen müssen unbedingt vom Planver-
fasser unterfertigt sein. 
 
Bitte beachten Sie unbedingt, dass das Bauverfahren einen bestimmten Zeitrahmen in Anspruch nimmt und mit der 
Bauausführung natürlich erst nach Vorliegen eines rechtskräftigen Baubescheides begonnen werden darf. Kalkulie-
ren Sie daher den Zeitpunkt bis zur Erlangung einer Baubewilligung - eine positive Begutachtung durch den Sach-
verständigen vorausgesetzt - mit ca. 3 bis 4 Wochen ein, wobei diese Frist erst ab dem Übergabedatum aller er-
forderlicher Einreichunterlagen zu laufen beginnt. 
 
Baubeginn und Fertigstellung 
Das Recht aus einem Baubewilligungsbescheid erlischt, wenn die Ausführung nicht binnen 2 Jahren ab 
dem Eintritt der Rechtskraft des Bescheides begonnen oder binnen 5 Jahren ab ihrem Beginn 
vollendet wurde. 
Sollten Sie die Ausführungsfrist nicht einhalten können, haben Sie die Möglichkeit, einen Antrag auf   
Verlängerung der Bauvollendungsfrist zu stellen. 
 
Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 

Peter Nowak     
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Hoheneich @ktuell 3/2008 

Informationen aus dem Bauamt 
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Ausgabe 3/2008 

Dreirad der Gemeinde bei 800-Jahr Feier in Gmünd 

Hoheneich @ktuell 3/2008 

Mit einem Dreirad der Marktgemeinde Hoheneich, 
das um ca. 1880 von einem Betriebsschlosser der 
Fa. Backhausen gebaut wurde, war der Gmünder 
Geschäftsmann Herwig Eigenschink beim Festum-
zug zur 800-Jahr Feier der Stadt Gmünd unter-
wegs. Das Dreirad war später im Besitz der Fam. 
Zintler (Lehrerfamilie) in Hoheneich und wurde 1958 
von der Marktgemeinde Hoheneich erworben. 
 
Parallel zum Hochrad entwickelten sich verschiede-
ne Formen von „Dreirädern“ als aristokratische Versi-
onen des Radfahrens. Dreiradfahrer galten als wür-
devoll und die Dreiräder waren sehr teuer. 

ÄNDERUNG IM GEMEINDERAT 
In der Gemeinderatssitzung am 1. September 2008 wurde 
Rudolf Gabler jun. als neuer SPÖ Gemeinderat angelobt. 
Er übernahm damit das zurückgelegte Mandat von Anita 
Fitzinger. Gemeinderat Rudolf Gabler wurde auch als 
Nachfolger von Fitzinger in den Auschuss für Erziehung, 
Sport und Kultur sowie in den Musikschulverband 
Oberes Waldviertel entsandt. 
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WASSERZÄHLERABLESUNG 
Wie schon in den letzten Jahren 
soll im Wasserabrechnungszeit-
raum 2007/08 die Ablesung des 
Wassermessers durch den Haus-
eigentümer bzw. Mieter selbst er-
folgen. Sie sparen sich dadurch 
die Anwesenheit zu einem be-
stimmten Termin. Sie werden 
Anfang Oktober eine Antwort-
karte zum Ablesen Ihres Wasser-
zählers mit der Post übermittelt 
bekommen. Wir bitten Sie, die 
Zählerablesung selbst vorzuneh-
men, die zugesandte Antwortkar-
te  genau auszufüllen (für Able-
sefehler haftet der Eigentümer) 
und bis spätestens  15. Oktober 

2008 an die Marktgemeinde Ho-
heneich zurückzusenden bzw. di-
rekt am Gemeindeamt ab-
zugeben. Sollten Sie nicht in der 
Lage sein, Ihren Zähler selbst ab-
zulesen, rufen Sie uns an und wir 
werden Ihnen behilflich sein. 
(Tel. 02852/52664) 
 
Da es bei der Ablesung der Was-
serzählerstände vereinzelt zu Un-
stimmigkeiten und Missverständ-
nissen kam, am Bild ein Beispiel 
für die korrekte Ablesung: 
 
Abzulesen sind die Zahlen im 
weiß gekennzeichneten Ablese-
bereich. 

Die darin stehenden Zahlen 
sind GANZE m³. Kommazahlen 
sind auf einem Wasserzähler 
nicht vorhanden.  

 

NÖ HECKENTAG am 8. November 2008 

Hoheneich @ktuell 3/2008 

Ablesebereich 
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1. Hoheneicher Adventmarkt mit Hobbyausstellung 
Die Marktgemeinde Hoheneich veranstaltet am Samstag, 
dem 13.12.2008 und Sonntag, dem 14.12.2008 einen Ad-
ventmarkt mit Hobbyausstellung am Marktplatz bzw. in den 
gemeindeeigenen sowie anderen Gebäuden um den Markt-
platz. 
 
Es werden dazu alle Vereine und Hobbykünstler der Markt-
gemeinde eingeladen sich zu präsentieren und daran teilzu-
nehmen.  
 
Auskünfte dazu erteilen Bürgermeister Roland Wallner, 
Tel. 02852/52664 sowie Herr Otto Riedl, Tel. 0676/7174753. 
 
Anmeldungen können mit nachstehendem Formular bis 31.10.2008 am Gemeindeamt         
Hoheneich abgegeben werden. (E-Mail: gemeinde@hoheneich.gv.at) 

An die  
Marktgemeinde Hoheneich 
Marktplatz 91 
3945 Hoheneich 
 
 
 
Betreff: Anmeldung zur Hobbyausstellung und Adventmarkt am 13. u. 14.12.2008 
 
 
 
 
Ich/Wir 
 
__________________________________________________________________________________ 
Name  und  Adresse  sowie  Tel. Nr. 
 
 
melde/n mich/uns mit folgenden Produkt/en zur Hobbyausstellung am 13. u. 14.12.2008 an. 
 
 
 
__________________________________________________________________________________ 
Produkt/e 
 
 
 
 
       _________________________________ 
                          Unterschrift 
 
 
 
Die Anmeldung ist bis 31.10.2008 am Gemeindeamt abzugeben. 
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+++ INFO +++ INFO +++ INFO +++ 

Hoheneich @ktuell 3/2008 

Altstoff-
sammelzentrum 

Sperrmüll, Eisenschrott,  
Elektronikschrott, Bauschutt,  
Strauchschnitt, Problemstoffe 

 

Öffnungszeiten: 
Jeweils am Tag der Restmüllab-
fuhr 14.00 - 18.00 Uhr sowie jeden 
2. Samstag nach der Restmüllab-
fuhr von 9.30 - 11.30 Uhr. 
Die nächsten Termine sind: 
Sa. 4.10., Mo. 20.10., Mo. 17.11., 
Sa. 29.11., Mo. 15.12., Sa. 27.12. 
 
Strauchschnitt wird nur übernom-
men wenn dieser reiner Strauch-
schnitt ist (ohne Wurzeln und Er-
de)! 

für Selbstverteidigung   ab 
30.10.2008 - 18.00 Uhr 

Volksschule Hoheneich 
  

Der Breitensportverein G.A.N.Z. 
bietet ein Herbstseminar für Frau-
en und Mädchen an. 
Das Seminar startet am Donners-
tag, dem 30. Oktober 2008 um 
18.00 Uhr in der Volksschule Ho-
heneich. Die Teilnehmerzahl pro 
Seminar sollte beim Praxisteil etwa 
zwischen 10 bis maximal 20 Teil-
nehmerinnen sein. Sollte diese 
Zahl überschritten werden, wird am 
ersten Abend im Theorievortrag 
eine Aufteilung für die Praxisstun-
den im Turnsaal vereinbart. 
Bei dem Seminar wird am ersten 
Tag ein etwa 2stündiger Theorie-
vortrag gehalten, wo auch eigens 
dafür geschaffene Unterlagen aus-
gegeben werden. An zwei weiteren 
Tagen werden im Turnsaal die 
praktischen Übungen gezeigt. 
Auskunft und Anmeldung beim 
Obmann und Trainer: Karl Tröstl 
Tel. 0664/9949332 
Fax: 02853/6608-15 oder 
E-Mail: verein.ganz@aon.at 

SEMINAR 

SILVER-AWARD  für BACKHAUSEN 
SILVER-AWARD für Flammfeststoffe aus dem Hause Backhausen. 
Das österreichische Familienunternehmen erhielt in Kooperation mit 
einem seiner US-Kunden die Silbermedaille auf der größten US-Interior-
Design-Messe NEOCON in CHICAGO für die weltweit ersten wieder ver-
wertbaren und umweltschonenden Flammfeststoffe. 
 

Der Textilproduzent Back-
hausen hat in den beiden 
letzten Jahren Flammfest-
stoffe aus der Faser Trevi-
ra CS entwickelt, die dem 
Cradle to Cradle – Prinzip 
(von der Wiege zur Wiege) 
entsprechen. Durch die 
Extraktion umweltbedenkli-
cher Substanzen während 
des ganzen Produktions-
prozesses entstanden wie-
der verwertbare und um-
weltfreundliche Möbel- und 
Dekorstoffe. 
Diese neue Technologie 
wurde das 1. Mal mit ei-
nem bedeutenden ameri-
kanischen Textilverlag um-
gesetzt, der gemeinsam 
mit Backhausen eine gan-
ze Kollektion entwickelt 
hat. Die Erstpräsentation 
fand auf der größten US-
Interior-Design-Messe NE-
OCON in CHICAGO statt. 
 

„Wir sind sehr stolz, dass diese Kollektion mit dem „silver award“ ausge-
zeichnet wurde. Ein großer Erfolg, bei einer derartigen Angebotsfülle auf die-
ser bedeutsamen Messe“, resümiert Reinhard Backhausen. „Wir haben uns 
mit dieser Kollektion abgehoben, da sie eine Weltneuheit in Form von um-
weltfreundlichen Flammfesttextilien, in Kombination mit der Marke Trevira 
CS, darstellt. Für uns spielt der Umweltgedanke eine große Rolle und wir 
wollen diesen Bereich in Zukunft weiter ausbauen“. 
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Kleinregion bei „Waldviertel pur“ 
Alle 9 Gemeinden der Kleinregion Waldviertler StadtLand waren heuer erst-
mals gemeinsam beim großen Waldviertel-Event auf dem Wiener Heldenplatz 
vertreten, das vom 25. bis 27. August stattfand. Mit rund 75.000 BesucherIn-
nen konnte ein neuer Rekord verzeichnet werden. Dementsprechend groß war 
auch der Andrang beim Stand 
der „Waldviertler Wasserland-
schaft Gmünd-Schrems“, den 
VertreterInnen der Kleinregion 
(Gerold und Renate Guttmann, 

Anton und Christa Stöger, Mag. Viktoria Neunteufel, Mag. Theresa 
Reischer, Mag. Ruth Schremmer) gemeinsam mit den Teams vom 
Sole-Felsen-Bad Gmünd und vom Hotel „Goldener Stern“ betreuten. 
Unterhaltung für die Kleinen bot Barbara Apfelthaler mit ihrer Kinder-
werkstatt HUKI. Für die Gemeinden der Kleinregion war die Teilnah-
me an Waldviertel pur ein voller Erfolg. Viele BesucherInnen waren 
bereits in unserer Region zu Gast und dabei mit dem Angebot so 
zufrieden, dass sie sich einen Abstecher ins Obere Waldviertel für 
das nächste Jahr bereits fix vorgenommen haben. Für kulinarische 
Köstlichkeiten sorgten die Kolleginnen und Kollegen am Nach-
barstand, wo Doris Schreiber, Monika und Josef Hag und die Braue-
rei Schrems die BesucherInnen mit Mohnzelt’n, Blunz’ngröstl und 
Waldviertler Karpfen verwöhnten.   

Vor der Abfahrt nach Wien: Marie-Sophie 
Apfelthaler, Barbara Apfelthaler, Mag. Viktoria 
Neunteufel, Anton Stöger, Claudia Karasek, Mag. 
Theresa Reischer, Anna-Maria Apfelthaler, Josef 
und Monika Hag, Doris Schreiber, Gabi Lechner, 
Mag. (FH) Verena Haumer 

ANRUFSAMMELTAXI (AST) 
seit 1. September in Betrieb 

Sicher und bequem mit dem Taxi nach Gmünd oder Schrems? Und 
nachdem Sie Einkauf, Arztbesuch, Behördengang etc. erledigt ha-
ben wieder einfach und günstig nach Hause zurück?  
 
Diese Möglichkeit bietet das StadtLand-Taxi, das Anrufsammeltaxi (AST) der Kleinregion Waldviertler StadtLand, 
seit 1. September 2008 allen Bewohnerinnen und Bewohnern der Kleinregion. Das Anrufsammeltaxi soll eine 
praktische und komfortable Ergänzung zum bestehenden öffentlichen Verkehrsangebot sein. Das StadtLand-Taxi 
fährt auch jene Katastralgemeinden an, die bisher nicht in das öffentliche Verkehrsnetz eingebunden waren. 
 
Das StadtLand-Taxi verkehrt von Montag bis Freitag an allen Werktagen, also auch in den Schulferien. Die Prei-
se für Fahrten mit dem StadtLand-Taxi, die von der Heidenreichsteiner Firma Schopf-Reisen durchgeführt werden, 
betragen zwischen € 3,00 und € 4,50.  
 
Das AST verkehrt nach einem fixen Fahrplan – jedoch nur, wenn Bedarf besteht. In anderen Worten: Wer eine 
Fahrt mit dem AST in Anspruch nehmen möchte, muss sich mindestens eine Stunde vor der im Fahrplan ange-
führten Abfahrtszeit unter 0810 810 278 telefonisch anmelden. Liegen keine Anmeldungen vor, werden die AST-
Fahrten nicht durchgeführt.  
 
Bei der Fahrt von den Gemeinden nach Gmünd oder Schrems erfolgt der Einstieg an bestehenden Bushaltestellen, 
die mit einem AST-Schild gekennzeichnet sind. In jenen Orten, die bisher keine Bushaltestelle hatten, wurde eine 
AST-Sammelstelle eingerichtet. In Gmünd und Schrems ist der Ausstieg an den gekennzeichneten Haltestellen 
möglich. In den umliegenden Gemeinden bzw. Katastralgemeinden ist ein adressgenauer Ausstieg möglich.  
 
Das steht unseren Gemeindebürgern neben den üblichen Postbussen mit nachstehenden Fahrplänen zur 
Verfügung: 
 
Nondorf - Hoheneich - Schrems und Schrems - Hoheneich - Nondorf  
 
Süßenbach - Kirchberg - Nondorf - Gmünd und Gmünd - Nondorf - Kirchberg - Süßen-
bach 
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Diese Möglichkeit bietet Ihnen das StadtLand-Taxi, das Anrufsammeltaxi der Kleinregion Waldviertler StadtLand! 
Fahrpreis pro Fahrt: € 4,00.  
 

Telefonische Anmeldung unter 0810 810 278 mind. 1 Stunde vor der Abfahrt  
 
Süßenbach - Kichberg - Nondorf - Gmünd      Gmünd - Nondorf - Kirchberg - Süßenbach 

Sammelstelle Ab-
fahrt  

Ab-
fahrt 

Sammelstelle Ab-
fahrt 

Ab-
fahrt 

Süßenbach 8:45 13:40 Gmünd Schubertplatz 11:25 16:40 
Hollenstein 8:45 13:40 Gmünd Bahnhof 11:25 16:40 
Kirchberg Hollensteiner Straße 8:50 13:45 Gmünd Schremser Straße 11:25 16:40 

Kirchberg Gemeindeamt 8:50 13:45 Haid bei Gmünd 11:30 16:45 
Kirchberg Schule 8:50 13:45 Nondorf Abzw Gmünd 11:35 16:50 
Weißenalbern 8:50 13:45 Nondorf Ortsmitte 11:35 16:50 
Fromberg 8:50 13:45 Nondorf Hotel Leonardo 11:35 16:50 

Ullrichs 8:55 13:50 Ullrichs 11:35 16:50 
Nondorf Hotel Leonardo 8:55 13:50 Kirchberg Gemeindeamt 11:40 16:55 

Nondorf Ortsmitte 8:55 13:50 Kirchberg Schule 11:40 16:55 
Nondorf Abzw Gmünd 8:55 13:50 Kirchberg Hollensteiner Straße 11:40 16:55 

Haid bei Gmünd 8:55 13:50 Fromberg 11:40 16:55 
Gmünd Schremser Straße 9:00 13:55 Weißenalbern 11:40 16.55 
Gmünd Bahnhof 9:05 14:00 Hollenstein 11:40 16:55 
Gmünd Schubertplatz 9:05 14:00 Süßenbach 11:45 17:00 

Sammelstelle Abfahrt  Sammelstelle Abfahrt 
Nondorf Hotel Leonardo 09:30 Schrems Busbahnhof 12:00 
Nondorf Ortsmitte 09:30 Hoheneich Schremser Straße 

(Siedlung Katzenbergen) 
12:05 

Nondorf Abzw 09:30 Hoheneich Nr. 19 12:05 
Hoheneich Marktplatz 09:30 Hoheneich Marktplatz 12:05 
Hoheneich Nr. 19 09:30 Nondorf Abzw 12:10 
Hoheneich Schremser Straße 
(Siedlung Katzenbergen) 

09:30 Nondorf Ortsmitte 12:10 

Schrems Busbahnhof 09:35 Nondorf Hotel Leonardo 12:10 

Nondorf - Hoheneich - Schrems                     Schrems - Hoheneich - Nondorf 
Fahrpreis € 3,00 

 

WIR GRATULIEREN 
 

Frau 
Katrin Mayer 

 
3945 Hoheneich, Schönfeldweg 415 

 
 

zur Verleihung des akademischen Grades 
 

Magistra der Philosophie  
(Mag.phil.) 
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4.10.2008 
HIRSCHBACH 

Rainhard Fendrich-Konzert 
20.00 Uhr - Vereinssaal  

10.10.2008 
HIRSCHBACH 

Angelobung der Rekruten der 
Liechtensteink. Allentsteig 

17.00 Uhr - Schlosshof  

18.10.2008 
HIRSCHBACH 

Konzert - Peter Ratzenbeck  
20.00 Uhr - Vereinssaal 

25.10.2008 
SCHREMS 

Ball der HLW Zwettl 
20.30 Uhr - Stadthalle 

 

8.11.2008 
HIRSCHBACH 
A-capella Konzert 

„Männerchor in Jeans“ 
20.00 Uhr - Vereinshalle 

9.11.2008 
SCHREMS 

Jubiläumskonzert - 135 Jahre 
MGV Schrems 

17.00 Uhr  - Kulturzentrum 

15.11.2008 
SCHREMS 

Ball der HAK Gmünd 
20.30 Uhr - Stadthalle 

16.11.2008 
HIRSCHBACH 
Konzert - Mainstreet 

19.00 Uhr - Vereinssaal 

22.11.2008 
HIRSCHBACH 

Jugendball 
20.00 Uhr - Vereinssaal 

29.11.2008 
HIRSCHBACH 
Theateraufführung 
„Die Kaktusblüte“ 

20.00 Uhr - Vereinssaal 

7.12.2008 
SCHREMS 

Adventkonzert der 
Schremser Singgemeinschaft 

20.00 Uhr - Pfarrkirche 

29.12.2007 
HIRSCHBACH 

A-capella-Konzert mit den  
„Double 4 Voices“ 

20.00 Uhr - Vereinssaal 

VERANSTALTUNGEN IN DER GEMEINDE (4. Vj. 2008) 

VERANSTALTUNGEN IN DER KLEINREGION 
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Schnelle Internetprodukte mit wavenet - 
jetzt 3 Monate gratis  

 
wavenet – das ist die Internetverbindung, die selbst dort, wo sich Fuchs und Henne »gute Nacht« 
sagen, für schnelles und einfaches Surfvergnügen steht. Egal für welches Produkt Sie sich entscheiden, 
jetzt surfen Sie die ersten 3 Monate gratis.* 
 

Dort, wo internetmäßig eigentlich fast nichts mehr geht  – vor allem nix Schnelles – dort, wo man sich 
persönlich kennt und dennoch die Ruhe des Landlebens mit modernster Informationstechnologie 
verbinden möchte, dort läuft wavenet wie am Schnürchen. Der Grund dafür liegt im hochmodernen, 
zuverlässigen und schnellen Glasfasernetz, das für richtiges Breitbandvergnügen am Land sorgt – 
unabhängig vom Telefonanschluss, ganz einfach per Funk. 
 

Für jeden etwas 
Was noch dazu kommt, ist die Tatsache, dass bei wavenet für jede(n) etwas dabei ist: Vom 
preisbewussten Einsteiger bis hin zum Business-User kann sich jeder auf sein persönliches wavenet 
verlassen.  
 

 Die Technik vor Ort 
erledigen eine Vielzahl an Partnerbetrieben in NÖ, die ganz in Ihrer Nähe – nach Ihren Gegebenheiten – 
ein faires Angebot erstellen. Sie liefern das technische Equipment ins Haus und installieren auch gleich 
Ihren Internetanschluss. Sie brauchen dann nur noch loszusurfen. 
 

Das ist ja ausgefuchst! 
Wer sich bis 31.12.2008 für wavenet entscheidet, kann sich jetzt noch mehr freuen: denn wavenet 
schenkt Ihnen 3 Monate das Grundentgelt für einen guten Start ins weltweite Netz. Holen Sie sich noch 
mehr Infos unter 0800 800 100 (zum Nulltarif) und lassen Sie Fuchs und Henne schön grüßen. 
 
 *Aktion gilt für alle Anträge, die im Aktionszeitraum zwischen 01.09.08 & 31.12.08 bei kabelsignal eintreffen. In den 
ersten 3 Monaten wird das Grundentgelt des gewählten Produkts nicht verrechnet. Aktion gilt nicht für Verträge, die 
vor dem 01.09.2008 abgeschlossen wurden und die wavenet Station im Aktionszeitraum in Betrieb geht bzw. der 
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Unsere Schulanfänger 2008 

Kindergarten 1  2008/2009 

Kindergarten 2  2008/2009 
von links: 
 
Vordere Reihe:  
Dorothea Pannagl, Sarah Wilhelm, Nadine Panagl, 
Badral Narangerel, Lukas Steininger, Daniel Breit, 
Nico Rössler, Raphael Mader 
 
 

Hintere Reihe: 
Bgm. Roland Wallner, Maximilian Hofbauer, Isabel 
Loidolt, Yvonne Herrmann, Jakob Schulner, Elisa Ma-
cher, Lea Hoffmann, Dominik Helmreich, Sarah Pa-
nagl, Dir. Elfriede Dorfmeister mit Lukas Wilhelm und 
Vzbgm. Rainer Poppinger 
 
Nicht am Bild: Alina Scheidl 

von links: 
  
Vordere Reihe:  
Eleonore Hofmann, Sebastian Rammel, Puppe Mimi, 
Adrian Schindl 
 

Mittlere Reihe:  
Michael Fürnkranz, Armin Zemann, Jonas Troll,      
Denise Sulzbacher, Albert Vurankaya, Kevin Döller, 
Moritz Fegerl 
 

Hintere Reihe: 
Rowitha Bauer, Pascal Wallner, Bgm. Roland Wallner, 
Florian Pöhn, Lea-Marie Kümmel, Nico Gschiel, Selina 
Rammel, Dir. Brigitte Reif, Laura Holzmüller, Vzbgm.    
Rainer Poppinger 
 
Nicht am Bild: Valentina Mager 

 

von links: 
 

Herrmann Ronny, Steininger Katharina, Böhm Lukas 
Hofmann Lena, Jenny Andre, Müllner Elena, Panagl So-
phia, Fürnkranz Viktoria, Dangl Marlene, Blahusch Jana, 
Bilek Alexander, Kreindl Nico, Fuchs Adrian, Hobiger 
Manuel 
 
mit Frau Dir. OSR Ilse Macher, Bgm. Roland Wallner, 
Klassenlehrerin Dipl.Päd. Manuela Hawle-Dumser und 
Vzbgm. Rainer Poppinger 
 

Bürgermeister Roland Wallner und Vizebürgermeister Rainer Poppinger besuchten die Schulanfänger sowie die 
beiden Kindergärten und überbrachten im Rahmen der Aktion „Schutzengel“ des Landes Niederösterreich ein 
kleines Geschenk. 
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       NEU: 
FILME AUF DVD 
Ohne Altersbeschränkung: Der Zauberer von OZ   ///    Ein 
Schweinchen namens Babe   ///    Der kleine Eisbär (Besuch 
vom Südpol)    ///   Briefe von Felix   /// Das Geheimnis der Frö-
sche   ///   Kinder des Himmels    ///   Ein Schweinchen namens 
Babe   ///   Ritter Rost – Musikvideos   ///  Hände weg von Mis-
sissippi (Pferdegeschichte)   ///   Das Dschungelbuch   ///   Pet-
tersson und Findus : Der Kinofilm + Abenteuer  
Ab 6 Jahren: Fünf Freunde und das Burgverlies /Fünf Freunde 
im Zeltlager   ///   Fünf Freunde geraten in Schwierigkeiten/ Fünf 
Freunde auf neuen Abenteuern   ///   Dreamer (Eine Pferdege-
schichte)   ///   Wallace und Gromit   ///   Die unendliche Ge-

schichte   ///   Ronja Räubertochter   ///   Basil der große Mäusedetektiv 
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Gemeindebücherei Hoheneich  
Marktplatz 91, Tel. 02852 / 52664 75 

http://buecherei.hoheneich.at,  e-mail: buecherei@hoheneich.at 

 

MITTWOCH  
9 – 11 + 15 – 19 Uhr 

SONNTAG     
9 – 11 Uhr 

Besuchen Sie unsere Homepage. Dort finden sie monatlich aktualisiert 
unseren  gesamten Medieneinkauf. Sie können hier per E-Mail  Medien  

reservieren oder  Bücherwünsche hinterlassen.  

Lesenacht 29.8.20008 
Viel Spaß beim Krimirätseln und Hörspiel hat-
ten:  Ableitinger Hannah und Sarah, Dorfmeister 
Marlene, Gabler Ines, Gruböck Jaqueline, Hahn 
Viktoria, Hobecker Katrin und Kerstin, Kollenz 
Ricarda, Laubenstein Ines, Lebinger Lisa, May-
er Cornelia, Rossmanith Kevin, Schmutz And-
rea, Weiß Sabine, Wöger Lisa   

Sommerspiel  
Danke für die tollen Buchstaben. 
Ausgelost wurden folgende Kinder: 
Döller Kevin, Grawatsch Philip + Viktoria,  
Kögler Ines, Kolm Julia, Leidenfrost Dominic, 
Müllner Sarah, Panagl Sophia, Rössler Nico, 
Zeilinger Florian 

Neue Serie für 
Schulanfänger:  
  Große Schrift,  
österreichische Ausdrücke  
 

Valerie Vampir muss 
                 zum Zahnarzt 
Anna, Oma und  
               der Bauernhof 
Eine Mehlnase  
     kommt selten allein 
   Nur Mut, Lara! 

   Vorlesestunden 
Jemandem ein Buch vorzulesen, macht meist 
beiden Vergnügen: dem der zuhört, und dem, 

der vorliest. 
 

Deshalb findet  an folgenden Freitagen  
eine Vorlesestunde von 15 bis 16 Uhr  

in  der Gemeindebücherei statt:                    
 10. Oktober, 14. November 

Jeder, der gerne zuhören oder vorlesen  
möchte, ist herzlich willkommen !!! 
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Gemeindebücherei Hoheneich  
Marktplatz 91, Tel. 02852 / 52664 75 

http://buecherei.hoheneich.at,  e-mail: buecherei@hoheneich.at 

 

MITTWOCH  
9 – 11 + 15 – 19 Uhr 

SONNTAG     
9 – 11 Uhr 

Jedes Kind sollte die Möglichkeit haben zu entdecken, wie toll Bücher sind. 
Mit diesem, in Österreich einmaligen Projekt „Bücherzwerge“, begleitet die Gemeindebücherei  
Hoheneich die Kinder von der Geburt bis zu ihrem 3. Geburtstag mit Gratisbüchern und passenden 
Leseempfehlungen für die Eltern: 

 BÜCHERZWERGE 

Mag. Reinhard Stark von  
der Wiener Städtischen 
unterstützt das Projekt 

 

Großes Bücherzwergefest vom 20. Juni 2008:  Erdenejaegal Baasandorj mit Badral, Lydia Döller mit 
Kevin, Sandra Ebner mit Nina, Dr. Renate Göschl mit Moritz, Natascha Höllriegl mit Leonie, Melanie Magen-
schab mit Leonie und Melanie, Angelika Pöhn mit Katharina, Sonja Rossmanith mit Marco, Marlene Schindler 
mit Victoria, Petra Haider mit Samuel, Susanna Traxler mit Sarah, Susanne Waili mit Barbara, Ramona und 
Markus Zimmermann mit Tobias, Susanne Zwettler mit Lena, sowie Vizebürgermeister Rainer Poppinger und 
Elisabeth Zellhofer.  

20.—26. Oktober 2008 
 

Der Oktober steht im Zeichen des 
        Lesens —  lesen Sie mit  

    G R A T I S   M E D I E N A U S L E I H E  
     am Mittwoch, 22.10 + Sonntag, 26. 10.2008  

SCHÜLERHILFEN:    
 
Textblätter 
mit Vorschlägen 
für Aufsätze in 
englischer  
Sprache 
   
  Physik ist überall                                                                                                               

Pfiffikus: Der Sprach-
gestalter für Deutsch 
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Gemeindebücherei Hoheneich  
Marktplatz 91, Tel. 02852 / 52664 75 

http://buecherei.hoheneich.at,  e-mail: buecherei@hoheneich.at 

 

MITTWOCH  
9 – 11 + 15 – 19 Uhr 

SONNTAG     
9 – 11 Uhr 

Sachbücher: Bildbände und Reiseführer: Tschechien // Die Region Trebon ///  Südböhmen    
Wie gelingt das knusprigste 
Grillhuhn,  der flaumigste 
Semmelknödel? Wie ge-
winnt man an jedem Buffet? 
Werner Gruber erklärt mit 
unglaublichem Fachwissen 
die kleinen chemischen und 
physikalischen Tricks der 
großen Köche.  - Die Rück-
kehr des guten Geschmacks 

Englische Bücher:  
My best Book of Knights and 
Castles  ///  The Hound of  
Baskerville + CD   /// Oscar and 
Arabella  

KINDERBÜCHER:  BUNTE GEDICHTE 
Banscherus: Detektive küsst man nicht ///   
Brezina: Stella Stellaria und das magische 
Turnier ///   Hula: Lola und die Buchstaben-
tage   ///  Kugler: Bo im wilden Land  ///   
Rothballer: Das Geheimnis der Drachenin-
sel  ///   Tiger-Team: Der Goldschatz des 
Gladiators   + Der Sportstar aus dem Monsterreich 

ROMANE:   Bachmann Ingeb.: Das dreißigste Jahr   ///   Bennett: Die souveräne Leserin   ///   
Gordon:  Der Katalane   ///   Heller, Andre: Wie ich lernte, bei mir Kind zu sein   ///   Kleist: Der zerbroche-
ne Krug   ///   Lessing: Nathan der Weise /// Noll, Ingrid: Kuckuckskind   ///  Schmid: Desperate Haus-
bau   ///   Shakespeare:  Romeo und Julia    ///   Sparks: Bis zum letzen Tag  ///   Tropper: Mein fast per-
fektes Leben  ///  Thompson:  Fürchte, was du siehst   ///   Tucholsky: Schloss Gripsholm 

JUGENDBÜCHER:   Jeier: Rom, zweite Klasse einfach  ///  Kerr: Als Hitler das rosa Kanin-
chen stahl   ///   Krüger: Der Racheengel von Venedig   ///    Marchetta: Josy sucht Josy   ///  Pausewang: 
Die letzten Kinder von Schewenborn ///  Philbrick: Im Herzen des Sturms  /// Van Camp: Die ohne Segen sind  
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           GRÜMEYER Christian           GRÜMEYER Christian  
• staatlich geprüfter Lehrwart für Fitnesssport 
 • Polizei-Sportlehrer 
  • Ernährungstrainer 
 Tel: 0664/4182747 od. gruemeyer@tmo.at 

 

BROT 
 
Unser wohl häufigstes verzehrtes 
Grundnahrungsmittel gibt es nun 
schon seit Jahrtausenden. Be-
reits im alten Ägypten bekannt, 
fand es über Griechenland und 
das alte römische Reich seinen 
Weg nach Europa. 
Ein Grund Brot einmal näher zu 
betrachten. 
 
Woraus besteht Brot? 
Grundsätzlich aus Mehl, Wasser, 
Gewürzen und einem Treibmittel. 
 
Ist Brot gesund? 
Eindeutig ja, da es ein wichtiger 
Energiespender aufgrund seiner 
Kohlenhydrate ist und reich an B-
Vitaminen, Eisen, Calcium, Man-
gan und Zink ist. 
 
Woher stammt die unterschied-
liche Farbe bei dunklen und 
hellen Broten? 
Zunächst hängt dies von der 
Mehlsorte ab: Brot aus Roggen-
vollkornmehl ist dunkel, Brot aus 
Weizenvollkornmehl sowie We-
cken und Gebäck aus Weißmehl 
sind eher hell. Mit Malzextrakten 
kann jedoch auch dieses dunkel 
hergestellt werden. Die Farbe 
sagt daher relativ wenig über die 
Qualität eines Brotes aus. 
 
Was ist Vollkornbrot? 
Vollkornbrot wird aus ganzen Ge-
treidekörnern, Vollkornschrot und 
Vollkornmehl hergestellt. Es dür-
fen max. 10% andere Mehltypen 
zugemischt werden. 
 
Ist Vollkornbrot gesünder als 
Weißbrot? 
Der Gehalt von Vitaminen, Mine-
ralstoffen und Ballaststoffen ist 

bei Vollkornbrot bis zu dreimal 
höher, da diese in den Rand-
schichten des Kornes sitzen. 
 
Unterschied Vollkorn - Ganz-
korn -  Mehrkorn? 
Vollkorn = die Getreidekörner 
werden inkl. Keimling und Rand-
schichten verarbeitet. 
Ganzkorn = unzerteiltes Korn → 
jedoch ohne Schale und Keim-
ling. 
Mehrkorn = wenn mehrere Ge-
treidesorten verarbeitet wurden; 
es muss sich dabei nicht um Voll-
korn handeln. 
 
Wie hält sich Brot frisch? 
Nicht offen oder im Kühlschrank 
aufbewahren, da es sonst schnell 
austrocknet. Die beste Aufbe-
wahrung ist in sauberen, luftdich-
ten und trockenen Behältern bei 
Raumtemperatur. 
Schimmel vermeidet man, wenn 
man Feuchtigkeit im Brotbehälter 
meidet und keine alten Brotkrüm-
mel liegen lässt. Eingefrorenes 
Brot ist ca. 3-6 Monate haltbar. 
 
Warum schimmelt Brot so 
schnell? 
Für Pilze ist Brot eine ideale Nist-
stätte, da es reichhaltige Nahrung 
bietet, feucht ist und sich die Pilz-
sporen in den Luftlöchern bes-
tens einnisten können. Es entste-
hen dann weißlich-grüne Fle-
cken. Diese auch dort, wo man 
sie nicht sehen kann, daher an-
geschimmeltes Brot entsorgen. 
 
Macht Brot dick? 
Nein. Ein Stück Brot mit rund 50g 
hat nur zwischen 100 und 130 
kcal. Dick macht nur das, was 
man aufs Brot gibt. 
 

Wieviel Fett ist im Brot enthal-
ten? 
Generell ist Brot fettarm mit ca. 1-
4% Fettanteil. Bei Spezialbroten 
(z.B. Nussbrot) kann der Wert 
natürlich höher liegen. 
 
Was ist Laugengebäck? 
Die Teiglinge werden aus Hefe-
teig vor dem Backen in verdünn-
ter Natronlauge getaucht. Die 
Lauge verwandelt sich durch Hit-
ze in Soda, wodurch der eigene 
Geschmack und die dunkle Ober-
fläche entstehen. 
 
Was sind Gluten? 
Gluten sind Eiweißbestandteile, 
welche in den meisten Getrei-
desorten enthalten sind. Perso-
nen, welche an Zöliakie 
(Stoffwechselerkrankung) leiden, 
können diese nicht verdauen. Für 
diese Personen gibt es gluten-
freie Brote (aus Mais und Buch-
weizen). 
 
Ist Brot ein wirksames Mittel 
gegen Sodbrennen? 
Ja, da die überschüssige Magen-
säure, welche für das Sodbren-
nen verantwortlich ist, mit Weiß-
brot gebunden wird. 
 
„Sodbrennen“ kann jedoch auch 
dann entstehen, wenn man daran 
denkt, dass in Österreich täglich 
Tonnen von Brot und Gebäck im 
Müll landen. Jedes fünfte Brot 
wird weggeworfen.  
Daher gehen sie sorgsam mit ih-
ren Nahrungsmitteln um, denn 
nicht alle haben so reichlich da-
von.  
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-- Sicherheit beruhigt -- 
Jugend                            
schutz 

Nicht nur Erwachsene unterlie-
gen Rechten und Pflichten. Ju-
gendschutzbestimmungen sol-
len dazu dienen, die Jugendli-
chen zu schützen. Geregelt 
sind diese Rechte und Pflich-
ten im NÖ Jugendgesetz. Zu 
beachten ist, dass die Schutz-
bestimmungen in den verschie-
denen Bundesländern zum Teil 
stark variieren. 
 
Auszugsweise einige wichtige NÖ 
Bestimmungen:  
 
Wer gilt als Erwachsener? 
Erwachsen ist jeder ab seinem 
18. Geburtstag, und alle, die jün-
ger, aber verheiratet sind, oder 
Präsenz– od. Zivildiener sind. An-
dere Personen stuft das Gesetz 
als junge Menschen ein. 
 
Wer ist Erziehungsberechtig-
ter? 
Grundsätzlich die Eltern. In Son-
derfällen auch das Jugendamt 
oder andere von diesem betraute 
Personen. 
 
Wie lange darf ein Jugendlicher 
(mit Erlaubnis der Eltern) von 
zu Hause fort bleiben? 
Unter 14 Jahren = bis 22:00 Uhr 
14-16 Jahre        = bis 01:00 Uhr 
Länger nur in Begleitung eines 
Erziehungsberechtigten od. Be-
gleitperson über 18. 
 
Ab wann darf ein Jugendlicher 
Alkohol und Tabakwaren kon-
sumieren und erwerben? 
Ab 16 Jahren. 
 
Da es oft relativ schwierig ist, das 
Alter der Jugendlichen einzu-
schätzen, dürfen Behörden und  
die Polizei einen Lichtbildausweis 

verlangen. Dazu befugt sind auch 
Erwachsene, welche Kinos oder 
sonstige Veranstaltungen bzgl. 
Alterseintritt kontrollieren. 
 
Wenn Jugendliche die erwähnten 
Bestimmungen nicht einhalten, 
kann die Behörde: 
*ein Beratungsgespräch oder    
  soziale Leistungen anordnen 
*bis zu € 200,- Geldstrafe fordern 
 
Welche Räumlichkeiten dürfen 
junge Menschen (unter 18) 
nicht betreten? 
Bordelle, Nachtlokale, Video-
shows, Sexshops, Swingerclubs, 
Wettlokale u.ä. 
Spielhallen dürfen erst ab 14 be-
treten werden. 
 
Wie steht es mit Religionsfrei-
heit? 
Ab 14 Jahren kann jeder seine 
Religion frei wählen. Jugendliche 
haben jedoch bereits mit 12 Jah-
ren ein Einspruchsrecht bei ei-
nem Religionswechsel der Eltern. 
 
Ab wann darf man alleine ein 
Motorfahrzeug lenken? 
Moped = ab 15 (mit Mopedaus-
weis) 
PKW = ab 17 (L17) 
 
Ab welchem Alter darf ein Ju-
gendlicher arbeiten um Geld zu 
verdienen? 
Grundsätzlich erst nach Vollen-
dung des 15. Lebensjahres und 
Absolvierung der gesetzlichen 
Schulpflicht. Ausnahme (wenn 
Schulpflicht erfüllt): Lehrverhält-
nis, Ferial– od. Pflichtpraktikum. 
Ab 12 Jahre sind leichte Arbeiten 
wie z.B. Botengänge od. ähnli-
ches, wenn diese nicht an Sonn– 
u. Feiertagen zwischen 20:00 und 

08.00 Uhr fallen, erlaubt. 
 
Wenn Erwachsene und Gewerbe-
treibende nicht dafür sorgen, 
dass Jugendliche die Jugend-
schutzbestimmungen einhalten, 
können diese mit hohen Strafen 
(in bestimmten Fällen bis zu € 
15.000,-) belangt werden. 
 
Wann darf ein Jugendlicher ü-
ber Geld verfügen? 
Zwischen 14 und 18 kann über 
eigene Sachen und Taschengeld 
frei verfügt werden, es sei denn, 
der Unterhalt wäre gefährdet. 
 
Ab wann ist man strafmündig? 
Für verursachte Schäden und 
Straftaten wird man ab 14 zur 
Verantwortung gezogen. Zwi-
schen 14 und 18 fällt man unter 
das Jugendgerichtsgesetz. 
 
Abschließend möchte ich allen 
Jugendlichen die neue 1424 -  
NÖ Jugendkarte empfehlen, da 
diese viele Vorteile hat 
(www.1424.info): 
*die NÖ Jugendkarte ist gratis 
*für 14- bis 24-jährige 
*persönliche Jugendkarte 
*Altersnachweis fürs Fortgehen 
*Unfallversicherung 
*div. Vorteile & Ermäßigungen 
*TOP-Infos und TOP-Events 
 
 
Für Ihre Sicherheit 
 
 
 
Christian Grümeyer 
Sicherheitsmanager  
0664/4182747 
christian.gruemeyer@polizei.gv.at 
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Erwerb des Landesfeuerwehrleistungsabzeiches 
 
 Am 28. Juni 2008 fanden in Amstetten die Landesfeuerwehrleistungsbewerbe statt. 

 
Die Nondorfer Bewerbsgruppe konnte die  
Bewerbe in Bronze und Silber erfolgreich ab-
legen. 
Das Leistungsabzeichen zum ersten Mal  
erlangen konnten: 
FM Benjamin Hörndl, FM Christoph Hörndl,  
FM Monja Kümmel, FM Daniela Traschl,  
FM Maria Zeilinger und FM Roswitha Bauer. 
Da eine Bewerbsgruppe aber aus 9 Mann be-
steht, wurden sie dabei von HBI Georg Küm-
mel,  
 V Martin Binder und Ausbildner der FF  
OLM Christian Traschl unterstützt. 
 

 
Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb 

 
Von 3. – 6. Juli 2008 fand in Mauer-Öhling der 
Landesfeuerwehrjugendleistungsbewerb statt. 
 
Auch unsere Jugendbewerbsgruppe konnte 
diesmal  
erfolgreich heimkehren. 
Auf dem Foto von li. n. re.  
OLM Manfred Höfler, JFM Christina Mager, 
OLM Christian Traschl, Bernhard Traschl, JFM 
Annika Kümmel, HBI Georg Kümmel, JFM 
Christoph Mager, JFM Maximilian Höfler, JFM 
Yannick Kümmel,  JFM Verena Zeilinger, JFM 
Christoph Zeilinger,  FM Maria Zeilinger. 
 
 

 

WIR GRATULIEREN 
 

Frau 
Christine Strondl 

 

3945 Nondorf, Gartenweg 102 
 

zur Verleihung des 
a- kademischen Grades 

Magistra der Naturwissenschaften 
(Mag.rer.nat.) 
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MGV Hoheneich 

„Der MGV Hoheneich war im NÖ Landhaus zu Gast“ 
 

Als Dankeschön für die finanzielle Unterstützung des Landes NÖ für die neue Vereinskleidung stattete der 
MGV Hoheneich am 25. Juni der Landesregierung in St. Pölten einen Besuch ab. 
Nach der Begrüßung im Leopoldsaal durch den Herrn Abgeordneten zum NÖ Landtag, Ing. Johann Hof-
bauer, in Vertretung des Herrn Landeshauptmannes, Dr. Erwin Pröll, gestaltete der MGV unter der Chor-
leitung von Frau Dir. Eva Suchy die heilige Messe in der Landhauskapelle. Die heilige Messe wurde vom 
Leiter des Kirchenmusikreferates der Diözese St. Pölten, Herrn Prälat Dr. Walter Graf, zelebriert. 
Wir wurden von Frau Gretel König professionell durch das Landhaus und den Klangturm geführt, wofür 
wir uns herzlich bedanken möchten. Weiters danken wir für das warme Büffet und den Besuch im Landes-
museum, wo unter anderem auch die Venus von Willendorf zu sehen war. 
Der schöne Ausflugstag fand seinen Ausklang mit heiteren Liedern bei einem Heurigen in Stratzing. 
Unsere neue Vereinstracht, der Niederösterreichanzug, wurde von der Firma Maisetschläger erworben. 
Der MGV Hoheneich war der 70. Verein, der von „Elfis Naturstube“ in Weitra, Rathausplatz 3 eingeklei-
det wurde. Frau Maisetschläger ist NÖ Trachtenspezialistin.  

Hoheneich @ktuell 3/2008 

Bildbeschreibung von links nach rechts. 
 

Anton Müllauer, Johann Parutschka mit der Vereinsfahne, Karl Holzmüller, Fritz Ledermüller, Alfred Strasser, 
Richard Hein, Karl Huber, Wolfgang Kainz, Dieter Winter, Elfi Maisetschläger, Obmann Franz Gabler, 
Chorleiterin Eva Suchy, Josef Thor, Erich Diem, Karl Wagensonner, Horst Adensam, Otto Riedl, Herbert Tagwerker, 
Rupert Mayer u. Max Riedl 
 

Die neue Vereinstracht wurde erst durch die positive Erledigung unseres Ansuchens durch 
Herrn LH stv. Kommerzialrat Ernest Gabmann möglich, wofür wir uns noch einmal bedanken möchten. 
 

Vorankündigung: Am Samstag, dem 25. Oktober 2008 singen wir mit der Liedertafel Gmünd ein Konzert, 
bei dem der MGV Hoheneich in neuer Vereinstracht auftritt. 
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SENIORENBUND Hoheneich-Nondorf – „AKTIV“ 

HOHENEICH/NONDORF 

Beim letzten Seniorennachmittag im Tennis-Stüberl konnten wir den Primar des Herz-Kreislauf-
Zentrums Groß Gerungs begrüßen, der mit seinem Vortrag „Herz- und Kreislauferkrankungen“ 
sehr verständlich und informativ referierte. „Xund und fit mit Herz“ ist nicht nur Motto sondern 
auch das Ziel für die Zukunft. Abschließend meinte er:  „Prävention ist besser als jede Therapie“ 
 
Unsere nächsten Veranstaltungen: 
 
Donnerstag, 16.10.08 - 15,00 Uhr:  Vortrag mit Notar Mag. Michael Ofenböck im Gasthaus R.  
              Gruber. Thema: Erb- und Schenkungsrecht. 
 
Mittwoch, 22.10.08:  Besuch des Parlaments und der Wiener Staatsoper. Es wird um eheste 
                                  Anmeldung gebeten. Die Fahrt findet nur bei einer Teilnahme von 
                                  mindestens 40 Personen statt. 
 
Weiters wird im Oktober noch ein Halbtagsausflug mit einem Heurigenbesuch  durchgeführt. 
Der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 
 
Wie bereits angekündigt ist für 2009 eine Schifffahrt zu den Sonnwendfeiern in der Wachau an-
gedacht. Da die Bestellung der Schiffskarten ehestens erfolgen muss, wird bereits jetzt um An-
meldung gebeten. Kostenpunkt: ca. € 70,00 (Schifffahrt und Bus). 
 
In diesem Sinne hofft auf rege Teilnahme an unseren Veranstaltungen, wobei ALLE, ob Mitglied 
oder nicht, herzlich eingeladen sind, 
 
 

Dir. Otto Riedl 
Obmann des Seniorenbundes 

 
 

Der diesjährige Tagesaus-
flug des Seniorenbundes  
Hoheneich-Nondorf führte 
zur Burg Clam, wo neben 
der Besichtigung auch eine 
Bierverkostung geboten wur-
de. Nach dem Mittagessen in 
der Burgschenke wurde die 
Stadt Grein besichtigt. Im 
Anschluss daran fand eine 
zweistündige Strudengau-
Schiffsrundfahrt mit einem 
gemütlichen  Abschluss bei 
einem Mostheurigen statt. 
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STAATSMEISTERTITEL FÜR DEN 1. WBC HOHENEICH 
Am Sonntag, dem 7. September 2008 wurden vom 1. WBC Hoheneich Staatsmeisterschaftsläufe in den Klas-
sen Truck, Buggy 2WD und Buggy 4WD durchgeführt. Macho Roland vom 1. WBC Hoheneich konnte durch sei-
nen Laufsieg in Hoheneich die Staatsmeisterschaft in der Klasse Buggy 4WD für sich entscheiden. Bürgermeister 
Roland Wallner hatte im Anschluss an die Läufe die Siegerehrung des Staatsmeisterschaftslaufes sowie auch die 
Ehrung der Staatsmeister des Jahres 2008 vorgenommen. Er gratulierte Roland Macho zum Staatsmeistertitel 
und dankte dem 1. WBC Hoheneich für die ausgezeichnete Vereinsarbeit und die Durchführung dieses Staats-
meisterschaftslaufes. 

Obm. Willi Pfeiffer und Bgm. Roland Wallner vor der Siegerehrung Gruppenfoto mit den Gewinnern und allen Preisträgern 



 

zur Goldenen Hochzeit  
 
13.08.  Halmenschlager Franz u. Maria, Friedhofstr. 171 
 
zur Steinernen Hochzeit (67 1/2 Jahre!) 
 
04.07.  Wandl Johann u. Viktoria, Sportplatzgasse 243 
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Wilhelm Martin, Tel. 0664/4219483 
3945 Nondorf, Lehmfeldweg 151 

Wilhelm Michael, Tel. 0664/4426783 
3873 Brand 189 

 
Besuchen Sie 

 unsere Homepage  
 

www.hoheneich.at 

Wir trauern um unsere Verstorbenen: 
 
13.07.  Weißenböck Maria (80), Berggasse 63 
01.08.  Knapp Paula (88), Gmünder Straße 5 
12.08.  Anderl Hilda (78), Mitterteichstraße 274 
01.09.  Weißenböck Josef (83), Berggasse 63 

Todesanzeigen 

 
 
 

 
Wir gratulieren ... 
 
zum 70. Geburtstag 
 
07.09.  Holzmüller Maria, Nondorf, Albrechtser Str. 55 
09.09.  Thor Franz, Gmünder Straße 285 
10.09.  Wallner Maria, Nondorf, Waldweg 20 
 
zum 75. Geburtstag 
 
24.07.  Pregartbauer Erwin, Braunaustraße 112 
28.08.  Schmid Herta, Hofmühle 194 
 
zum 80. Geburtstag  
 
25.06.  Ing. Backhausen Heinz, Kol. Backhausen 25 
25.06.  Wöger Franz, Kirchenberg 10 
26.07.  Graf Hildegard, Schwalbengasse 97 
10.08.  Sanca Hilda, Schremser Straße 217 
 
zum 85. Geburtstag  
 
23.03.  Thorwartl Margarete, Mitterteichstraße 335 
11.09.  Meier Karl, Nondorf, Albrechtser Str. 48 
 

Geburtstage 
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zum 80. Geburtstag  - Graf Hildegard 

zum 85. Geburtstag  - Wöger Franz 

zum 100. Geburtstag - Meindl Franz 
Der gebürtige und ehemalige Hoheneicher Franz Meindl 
(Gmünder Straße 88) feierte im Seniorenheim St. Sebasti-
an in Hof am 9. August seinen 100. Geburtstag.  

 

Der Jubilar wurde in Hoheneich, Waldviertel (NÖ) 
geboren. Nach dem Lehrabschluss als Tischler führten 
ihn seine Wanderjahre nach Tirol, wo er nicht nur im 
Hochgebirge arbeiten konnte, sondern auch seiner 
Liebe als Posaunist nachging. Durch die Musik lernte er 
auch seine Ehefrau Rosa kennen. Als er später ins 
Waldviertel heimkehrte, arbeitete er bei der Textilfabrik 
Backhausen als Haustischler, wo auch seine beiden 
Kinder Elisabeth und Franz geboren wurden. Später 
eröffnete er als selbstständiger Tischlermeister in 
Hoheneich einen eigenen Betrieb. Lange Jahre war er 
Organist in der Wallfahrtskirche Hoheneich und Mitglied 
der örtlichen Blasmusik. 
 

1985 übersiedelte er mit seiner Frau zur Familie seiner 
Tochter nach Fuschl am See. Seit 2005 lebt er im 
Seniorenheim in Hof bei Salzburg 
 

Herr Meindl ist 7-facher Großvater und 14-facher 
Urgroßvater. 
 

Wir wünschen dem Jubilar alles Gute. 
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